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Mit innovativem Geschäftsmodell 
nachhaltig erfolgreich.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank (BLKB) hat im ersten 
Halbjahr 2015 ihr Ergebnis gegenüber der Vorjahresperiode 
verbessert. Das Ziel einer nachhaltigen Geschäftsentwick-
lung konnte in einem schwierigen Umfeld erreicht werden. 
Der Bruttogewinn nahm gegenüber der Vorjahresperiode 
um 7,4 % auf CHF 104,2 Mio. zu. Der Halbjahresgewinn 
verbesserte sich um 5 % und beträgt CHF 51,7 Mio. 

Das Ergebnis des ersten Semesters 2015 ist wesentlich von einer 
drastischen Veränderung des Umfelds bestimmt. Der Entscheid 
der Schweizerischen Nationalbank (SNB), die Eurountergrenze 
aufzuheben und Negativzinsen einzuführen, hat auch für 
die Finanzindustrie einschneidende Folgen. Betroffen ist die 
Basellandschaftliche Kantonalbank direkt von der Einführung 
der Negativzinsen. Die Kosten für die Zinsabsicherungs-
geschäfte und für die Refinanzierung sind mit einem Schlag 
deutlich gestiegen. Die BLKB hat auf diese neue Situation  
zeitnah reagiert. Dabei hat sich die neue Organisation mit einer 
zentralen Steuerung und einer konsequenten dezentralen Umset-
zung ausgezeichnet bewährt. Dies gilt insbesondere für die ra-
sche Anpassung der Zinsen im Aktiv- und im Passivgeschäft. Sie 
hat wesentlich zum erfreulichen Halbjahresergebnis beigetragen.

Betriebsertrag über Vorjahr
Das in einem schwierigen Umfeld sehr gute Zinsergebnis hat 
dazu geführt, dass der Betriebsertrag um 3,7 % auf 184,5 
Mio. zugenommen hat.

Wachstum im Zinsengeschäft
Der Erfolg aus dem Zinsengeschäft hat gegenüber der Vorjahres- 
periode um 4,5 % auf CHF 139,7 Mio. zugenommen.

Das Wachstum der Hypothekarausleihungen um 271 Mio. auf 
CHF 17 Mia. im ersten Halbjahr 2015 liegt leicht unter dem 
des Marktes. Die von Swissquote vertriebenen Hypotheken 
wuchsen um 11,4 % und tragen zu einer breiteren Diversifikati-
on bei. Die unverändert seriöse Vergabepraxis der BLKB zeigt 
sich in den seit Jahren tiefen Wertberichtigungen.

Das Wachstum der Spargelder unterstreicht das Bedürfnis der 
Kunden nach Sicherheit, Seriosität und Stabilität in einem  
labilen Umfeld. Trotz sehr tiefen Zinsen haben die Spargelder 
leicht um 0,8 % auf CHF 10,6 Mia. zugenommen. Die übrigen 
Verpflichtungen gegenüber Kunden sind um 5,5 % auf CHF  
5 Mia. gewachsen. 

Abnahme des Kommissionsgeschäfts
Der Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 
ist um 4,0 % zurückgegangen und liegt bei CHF 31,5 Mio. 
Ein wesentlicher Grund für die leichte Abnahme ist die konse-
quente Umsetzung der Weissgeldstrategie gegenüber auslän-
dischen und inländischen Kunden. 

Handelsgeschäft legt zu
Das Handelsgeschäft entwickelte sich in einem volatilen Markt-
umfeld erfreulich. Im hauptsächlich auf den Kundenhandel aus-
gerichteten Handelsgeschäft konnte das Ergebnis verbessert 
werden. Mit CHF 9,1 Mio. liegt der Erfolg über der Vorjahres-
periode (30,7 %). 
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Konstanz im übrigen ordentlichen Erfolg
Der übrige ordentliche Erfolg bewegt sich mit CHF 4,2 Mio. 
auf Vorjahreshöhe (4,4 Mio.).

Steigerung des ausserordentlichen Erfolgs
Der ausserordentliche Erfolg nahm um 18,3 Mio. zu. Die Zu-
nahme ist wesentlich auf den Verkauf der Beteiligung an der 
Swisscanto Holding AG zurückzuführen.

Kosten im Griff
Die konstante Kostendisziplin ist eine wesentliche Grundlage für 
den Erfolg der BLKB. Der Geschäftsaufwand blieb gegenüber 
der Vorjahresperiode mit CHF 80,3 Mio. praktisch unverändert 
(–0,7 %), obwohl weitere Verbesserungen der Infrastruktur –  
insbesondere im Bereich der Digitalisierung – getätigt wurden. 
Hier zeigen die Verbesserung der Prozesse, die Standardi- 
sierung und die damit verbundene Effizienzsteigerung Wirkung. 

Risiken im Griff
Die erneut sehr tiefen Wertberichtigungen, Rückstellungen und 
Verluste (CHF 0,9 Mio.) sind durch die umfassende und kon-
sistente Risikopolitik der BLKB begründet. Zudem profitiert die 
Bank von sehr geringen Prozessrisiken.

Starke Eigenkapitalbasis
Das gute Halbjahresergebnis erlaubt es der BLKB, die Reserven 
für allgemeine Bankrisiken aufzustocken. Ihr Eigenmitteldeck-
ungsgrad beträgt 204,1 %. Die Leverage Ratio liegt bei 8,2 %. 
Damit ist die BLKB weiterhin sehr gut kapitalisiert. 

Gestiegener Halbjahresgewinn
Der Halbjahresgewinn ist trotz der deutlich höheren Äufnung 
der Reserven um 5 % auf CHF 51,7 Mio. gestiegen. 

Bestnoten im Rating
Die nachhaltige Geschäftspolitik und die hervorragende Kapi- 
talisierung bilden auch die Grundlage für das Rating von Stan-
dard & Poor’s. Es beträgt auf Stand-alone-Basis nach wie vor 
A+ und ist damit das höchste Rating für europäische Banken. 
In Verbindung mit dem Kanton beträgt das Gesamtrating AA. 

US-Steuervorschriften: Planmässige Umsetzung 
Fatca ist in Kraft. Die BLKB hat sich als lokale Bank mit Deemed 
Compliant Status registrieren lassen. Sie verzichtet darauf, am 
DoJ-Programm teilzunehmen.

Aussicht 2. Semester 2015
Die BLKB erwartet für 2015 ein Ergebnis, das auf Vorjahres-
höhe liegen wird. 
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Aktiven

30.06.2015 
CHF 10001)

31.12.2014 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Flüssige Mittel 2 660 530 1 091 706 1 568 824 143,70

Forderungen aus Geldmarktpapieren 12 338 12 399 – 61 – 0,49

Forderungen gegenüber Banken 695 152 580 234 114 918 19,81

Forderungen gegenüber Kunden 1 364 547 1 592 567 – 228 020 – 14,32

Hypothekarforderungen 16 980 106 16 709 016 271 090 1,62

Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 4 957 2 969 1 988 66,98

Finanzanlagen 1 423 634 1 426 131 – 2 497 – 0,18

Beteiligungen 36 227 42 251 – 6 024 – 14,26

Sachanlagen 119 543 123 713 – 4 171 – 3,37

Immaterielle Werte 6 943 7 521 – 579 – 7,69

Rechnungsabgrenzungen 91 321 84 187 7 133 8,47

Sonstige Aktiven 106 598 78 621 27 977 35,58

Nicht einbezahltes Gesellschaftskapital 0 0 0 0,00

Total Aktiven 23 501 895 21 751 316 1 750 579 8,05

1)  unrevidiert

Passiven 

30.06.2015 
CHF 10001)

31.12.2014 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 55 46 8 18,13

Verpflichtungen gegenüber Banken 1 202 716 366 513 836 202 228,15

Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 10 558 866 10 474 395 84 471 0,81

Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 5 044 163 4 782 255 261 908 5,48

Kassenobligationen 83 913 102 606 – 18 693 – 18,22

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 4 201 000 3 655 000 546 000 14,94

Rechnungsabgrenzungen 179 648 179 439 208 0,12

Sonstige Passiven 99 141 98 348 793 0,81

Wertberichtigungen und Rückstellungen 158 905 158 162 743 0,47

Reserven für allgemeine Bankrisiken 1 044 000 985 000 59 000 5,99

Gesellschaftskapital 217 000 217 000 0 0,00

Allgemeine gesetzliche Reserve 658 860 616 860 42 000 6,81

Eigene Beteiligungstitel – 10 214 – 11 349 1 135 – 10,00

Aufwertungsreserve 0 0 0 0,00

Andere Reserven 1 130 687 443 64,46

Gewinnvortrag 10 966 10 550 416 3,95

Halbjahresgewinn 51 747 51 747

Jahresgewinn 115 802 – 115 802

Total Passiven 23 501 895 21 751 316 1 750 579 8,05

1)  unrevidiert

Bilanz per 30. Juni 2015 (vor Gewinnverwendung) 
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Erfolgsrechnung 

Ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen Bankgeschäft 

30.06.2015 
CHF 10001)

30.06.2014 
CHF 10001)

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Erfolg aus dem Zinsengeschäft 139 696 133 728 5 968 4,46

Zins- und Diskontertrag 196 250 208 040 – 11 790 – 5,67

Zins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen 0 0 0 0,00

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 10 546 12 467 – 1 921 – 15,41

Zinsaufwand – 67 100 – 86 779 19 679 – 22,68

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 31 519 32 830 – 1 311 – 3,99

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 2 449 2 844 – 395 – 13,90

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 22 871 24 331 – 1 460 – 6,00

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 9 782 8 994 788 8,76

Kommissionsaufwand – 3 583 – 3 339 – 243 7,29

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 9 062 6 935 2 127 30,67

Übriger ordentlicher Erfolg 4 212 4 411 – 198 – 4,50

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 2 594 2 125 469 22,07

Beteiligungsertrag 842 1 200 – 358 – 29,84

Liegenschaftenerfolg 709 1 094 – 386 – 35,27

Anderer ordentlicher Ertrag 69 16 52 322,08

Anderer ordentlicher Aufwand – 1 – 25 24 – 97,05

Betriebsertrag 184 489 177 903 6 586 3,70

Geschäftsaufwand – 80 290 – 80 850 561 – 0,69

Personalaufwand – 49 656 – 50 223 567 – 1,13

Sachaufwand – 30 634 – 30 627 – 6 0,02

Bruttogewinn 104 200 97 053 7 147 7,36

Halbjahresgewinn

Bruttogewinn 104 200 97 053 7 147 7,36

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen – 10 488 – 11 523 1 035 – 8,98

Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste – 900 – 611 – 289 47,30

Zwischenergebnis 92 811 84 919 7 892 9,29

Ausserordentlicher Ertrag 18 414 136 18 278 13 471,53

Ausserordentlicher Aufwand – 59 353 – 35 637 – 23 717 66,55

Steuern – 125 – 125 0 0,00

Halbjahresgewinn 51 747 49 293 2 453 4,98

1)  unrevidiert
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